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Das ist mein Leib, der für Euch 
hingegeben wird. Tut dies zu 
meinem Gedächtnis.   
     Lk 22, 19 
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Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
„eines der Feste im Kirchenjahr“ fehlte noch: Mit dieser Er-
kenntnis „schaute“ Juliana von Lüttich (1191, 1192 oder 
1193* -1258 ) im Alter von 16 Jahren, dass es zur Verehrung 
der Heiligen Eucharistie noch einer Feier bedürfe: Denn ein 
eigenes Fest zur Verehrung der Heiligen Eucharistie fehlte 
noch. Dabei behielt die junge Frau, die schon mit fünf Jahren 
Vollwaise war und bei Ordensfrauen großgezogen wurde, ihre 
Erkenntnis erst einmal für sich. Sie hatte wohl Angst, von an-
deren „belächelt“ oder „nicht ernst genommen“ zu werden. 
Juliana, die bei Lüttich (heutiges Belgien) geboren wurde, fiel 
schon in jungen Jahren durch ihre Neugierde aber auch durch 
ihre tiefe Verehrung der heiligen Eucharistie auf. Viele Stun-
den ihres Lebens verbrachte sie mit der Anbetung vor dem 
Allerheiligsten. Die vielleicht einprägsamste Episode ihres 
Lebens ereignete sich um das Jahr 1209 – und später immer 
wieder: Vor der Scheibe eines Mondes zeichnete sich ein 
dunkler Fleck ab. Das war für Juliana ein deutliches Zeichen 
dafür, dass da noch ein wichtiges Fest fehlte. Historiker und 
Astronomen sahen in der Vision der Heiligen Juliana oft auch 
eine Beschreibung für einen sogenannte „Venustransit“– ein 
sehr seltenes Phänomen, bei dem sich die Venus vor die Son-
ne schiebt und dann als dunkler Fleck auf der Sonne zu erken-
nen ist (tatsächlich wird Juliana dieses Phänomen im Späth-
erbst 1208 mitbekommen haben). Erst 20 Jahre später ver-
traute sich Juliana anderen Schwestern an, die sie dann er-
mutigten, über ihre Vision zu sprechen: Julianas Beichtvater 
war Jakob von Troyes: Dieser wirkte länger in Lüttich, bevor er 
zu Papst Urban IV. wurde. Sechs Jahre nach Julianas Tod er-
hob er mit der Bulle „Transiturus de hoc mundo“ das 
"Hochfest des Leibes und Blutes Christi" zum allgemeinen 
Kirchenfest. 
 
Bis Fronleichnam aber zu dem Fest wurde, was es heute ist, 
dauerte es noch einige Jahrzehnte. Der Brauch, dass an Fron-
leichnam Prozessionen stattfinden, verbreitete sich dann je-
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doch recht schnell: Denn für die Prozession ist Fronleichnam bis zum 
heutigen Tag bekannt. Es gibt einen Blumenteppich, einen feierlich 
geschmückten Altar, den „Himmel“, unter dem das Allerheiligste 
durch die Straßen getragen wird, Fahnen… Später in der Zeit der NS-
Diktatur mit den dort stattfindenden Aufmärschen war die Teilnahme 
an der Fronleichnamsprozession eine bewusste Gegenbewegung. 
Die Teilnehmenden an der Prozession verdeutlichten: Herr unseres 
Lebens ist unser Gott, ist Jesus Christus, der mit uns unterwegs ist 
und kein weltlicher Führer. Diese Haltung trägt bis in die heutige Zeit: 
Katholikinnen und Katholiken tragen den Glauben an die Auferste-
hung, ein Leben nach dem Tod, den Glauben an eine bessere Welt 
und dass sie bereits im Heute möglich ist, ganz bewusst auf die Stra-
ßen. „Gott ist mit uns!“ 
 
Das Fest Fronleichnam ist auch für unsere Gießener Pfarrei ein wich-
tiges Ereignis. Alle Gemeindegruppen kommen zusammen: Die mut-
tersprachlichen Gemeinden, genauso wie unsere drei Gießener In-
nenstadtgemeinden und Heuchelheim. Nach dem festlichen Gottes-
dienst und der danach stattfindenden Prozession kommen wir noch 
in einem großen Gemeindefest zusammen. Und so ist das Fest, das 
uns verbindet, auch eine Mahnung an uns alle, dass wir als Christin-
nen und Christen tatsächlich nur in Gemeinschaft mit den Herausfor-
derungen unserer Zeit umgehen können. Für mich wird auf diese Wei-
se noch einmal mehr deutlich, dass Kirche aus sehr unterschiedlich 
veranlagten Personen besteht: Es ist eine große Bereicherung, dass 
sich hier bei uns in Gießen so unterschiedliche Gruppen einbringen 
und dass dann daraus immer wieder etwas Großes und auch Schö-
nes entstehen kann. An dieser Stelle gilt es für mich auch Danke zu 
sagen – Danke allen, die sich hier engagieren, sich hier einbringen, an 
den Planungen beteiligt sind und uns so unterstützen.  
 
Manchmal – da braucht es Visionärinnen und Visionäre – im Heute 
wie in der Vergangenheit: So wie die Heilige Juliana, die in ihrer Zeit 
gemerkt hat, dass da noch ein Fest fehlt.  
 
Ihr Benjamin Weiß 
Pfarrer 
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Text: Pfarrbrief.de / Bild: Michael Tillmann 
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Neuer Pfarreirat hat sich konstituiert 
 
Nach der Wahl ist der neue Pfarreirat nach TreƯen am 14. April 
und 12. Mai bereits zu seiner zweiten Sitzung zusammengekom-
men. Neben den direkt gewählten Personen gehören dem Gremi-
um Mitglieder kraft Amtes (wie weitere Hauptamtliche), hinzuge-
wählte Mitglieder sowie ein vom Caritasverband entsandtes Mit-
glied an. Ein herzlicher Dank gilt allen, die sich im Pfarreirat für 
das Wohl unserer ganzen Pfarrei einsetzen! 
 
In der Sitzung vom 12. Mai 2026 wurde Herr Christian Stallmann 
zum Vorsitzenden und Frau Sylvia Schmidt zur stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Ein besonderer Dank gebührt beiden für 
ihre Bereitschaft, diese Verantwortung im Vorstand zu überneh-
men. Frau Schmidt wird uns zudem weiterhin im Katholikenrat 
des Bistums vertreten. 
 
Zum Vorstand zählen außerdem Frau Ursula Jahnz-Buess 
(italienische Gemeinde) und Herr Zdislaw Ormian (polnische Ge-
meinde). Kraft Amtes gehört dem Vorstand auch die Pfarreileitung 
an. Da Pfarrer Wehner nach wie vor erkrankt ist, vertritt ihn aktuell 
Benjamin Weiß als Pfarradministrator.  
Wir wünschen allen Mitgliedern des Pfarreirats ein gutes Miteinan-
der, viel Kraft, Freude und für ihr Wirken Gottes Segen. 
 

Feier des Patroziniums 
Bezüglich des Patroziniums unserer Pfarrei (Freitag, 05.06.) wurde 
entschieden, das Fest in fast allen Gemeinden am darauƯolgen-
den Sonntag, 07.06., zu begehen. In Heuchelheim wird bereits am 
Samstag, 06.06., gefeiert. Für das nächste Jahr wird der Liturgie-

    Pfarreirat 
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ausschuss die Gestaltung der Feier beraten. 
 

Ausblick 
Als nächster wichtiger Schritt erfolgt in der kommenden Sitzung die 
Wahl des neuen Verwaltungsrates, da die Amtszeit des Übergangs-
Verwaltungsrates Ende Juni endet. Zudem werden dann verschiede-
ne Fachausschüsse des Pfarreirates bestimmt. 
 
Olaf Schneider & Benjamin Weiß 
Pfarrer 
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Ut unum sint 1 –  
Weltkirche in Gießen 

 
Italien, Korea, Spanien, Deutschland, Ukraine, Indonesien, Sri Lanka, 
Benin, Österreich, Rumänien, Kamerun, Polen, Luxemburg, Indien, 
Malaysia, Syrien, Litauen, Kroatien, Kongo, USA, Tschechien, Paragu-
ay, Armenien …  
Bei einer spontanen Umfrage zum Auftakt der Predigt am 3. Mai 
nannten Gottesdienstbesucher/innen im 11-Uhr-Gottesdienst diese 
Herkunftsländer. Und ich weiß, dass noch weitere Ursprungsnatio-
nen vertreten waren.  Wie schon öfters festgestellt: Wir sind in Gie-
ßen „Weltkirche vor Ort“! Das ist eine große Bereicherung und lässt 
uns eine konkrete Dimension von „Katholizität“ erfahren. 
„Katholisch“ heißt, vom Wortsinn her, „allumfassend“ und die Katho-
lische Kirche ist per se Weltkirche, bis in die sonntägliche Liturgie 
hinein, in der z.B. weltweit in jeder katholischen Kirche die gleichen, 
für diesen Sonntag von der Leseordnung der Kirche vorgesehenen 
Bibeltexte gelesen werden. Insofern ist man also in jedem katholi-
schen Gottesdienst „zuhause“, auch wenn man die Sprache nicht 
versteht. Aber die Grundelemente der Liturgie sind die gleichen, auch 
wenn es kulturelle Unterschiede in der Ausgestaltung gibt. 
 
Mich beeindruckt es besonders, dass zahlreiche Menschen regelmä-
ßig unsere Gottesdienste besuchen, die die deutsche Sprache kaum 
verstehen. OƯensichtlich ist ihnen trotzdem wichtig, die Sonntags-
messe mitzufeiern und sie finden dafür genügend Anknüpfungspunk-
te jenseits der sprachlichen Ebene, z.B. die Eucharistie, das Gebet, 
die Musik als universale Sprache, die Gemeinschaft der Glaubenden, 
das Kirchengebäude als Ort der besonderen Nähe Gottes und das 
vertraute „Gerüst“ der katholischen Liturgie, das auch dann 
trägt, wenn man nicht jedes Wort versteht. 
 
Im Grunde geben gerade diese Menschen uns Zeugnis für die ganz-
heitliche Tiefe der Liturgie und ihre Liebe, ihr Vertrauen in die Tragfä-
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higkeit des Gottesdienstes. Wir 
alle können uns in ihnen ein 
Stück wiederfinden und vielleicht 
machen wir gelegentlich eine 

ähnliche Erfahrung, wenn wir in 
einem Urlaubsland einen Gottes-
dienst mitfeiern und uns dort, 
trotz sprachlicher Hürden, etwas 
zuhause fühlen können. 
 
Es bekommt einer 
(Gottesdienst-) Gemeinde immer 
gut, wenn sie möglichst vielfältig 
zusammengesetzt ist. Verschie-
dene Formen von Spiritualität, 
Kultur und Sichtweise ergänzen 
sich zu einer wohltuenden katho-
lischen „Weite“, die die ganze 

Gemeinschaft auflockert und zu-
gleich in der großen Gemeinsam-
keit des einen Glaubens zusam-
menführt, die größer und wichti-

ger ist als 
alle Unter-
schiede.  
 
Ich kann 
mich über 
diese inter-
national-
vielfältig-
verbinden-
de Gemein-
schaft wirk-
lich von 
Herzen 
freuen und 
ich glaube, 
dass sie 
uns allen 
guttut. Da 

und dort versuchen wir das durch 
kleine Zeichen, wie z.B. Fürbitten 
in anderen Sprachen, aufzugrei-
fen. Aber es ist sicher vor allem 
eine Frage der Haltung und Erfah-
rung, einander wohlwollend 
wahrzunehmen, in einem unaus-
gesprochenen „Schön, dass du 
da bist“ über Sprachgrenzen hin-
weg und im Bewusstsein einer 
tiefen Verbundenheit im gemein-
samen Glauben. 
 
>> 

Bild: Vatikan Rom Apostel Petrus  
           Andreas Abendroth @ pfarrbriefservice.de 
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Dieser Aspekt wird am Pfingstfest 
besonders deutlich und im 
Wunsch Jesu nach dem Johan-
nesevangelium, „dass alle eins 
seien“ – in der lateinischen Uni-
versalsprache der Kirche: „Ut un-
um sint“.  
 
Zeigen so schon die deutschspra-
chigen Gottesdienste eine inter-
nationale Prägung, so sind zu-
dem unsere Gemeinden italieni-
scher, kroatischer, polnischer 
und spanischer Muttersprache 
wichtige und lebendige Teile un-
serer neuen Gesamtpfarrei, die 
noch durch Gottesdienstgemein-
den z.B. arabischer oder ungari-
scher Sprache ergänzt werden. 
Es spricht für alle unsere Gottes-
dienst-Gemeinden, wie selbst-
verständlich sie diese 
„Integration“ als Volk Gottes im 
gemeinsamen Feiern vollziehen 
und es ist ein großes Geschenk, 
etwas von dieser weltweiten 
Glaubens-Gemeinschaft vor Ort 
zu erleben.  
 
Erik Wehner 
Pfarrer 

„Alle sollen eins sein: Wie du, 
Vater, in mir bist und ich in dir 
bin, sollen auch sie in uns 
sein, damit die Welt glaubt, 
dass du mich gesandt hast“ 

(Johannes 17,21) 
 
Der Pfarreirat, das zentrale Gre-
mium unserer neuen Gesamt-
pfarrei, wurde gewählt und hat 
sich konstituiert. Hierin sind vier 
Gemeinden deutscher und vier 
Gemeinden anderer Mutterspra-
che vertreten sowie Verbände 
und pastorale Mitarbeiter/innen. 
Nochmals herzlichen Dank al-
len, die sich zur Mitarbeit im 
neuen Pfarreirat bereitgefunden 
haben! 
 
Wie kann man in einem so gro-
ßen und neu zusammengesetz-
ten Gremium sinnvoll zusam-
menarbeiten? 
 
Ich bin fest davon überzeugt, 
dass die Zusammenarbeit dann 
(und nur dann) gelingen kann, 
wenn sie zuerst auf das Ge-
meinsame der gesamten Pfarrei 
und unseres christlichen Auf-
trags ausgerichtet ist. Es ist gut 
und wichtig, dass die Perspekti-

Ut unum sint 2 –  
Der Pfarreirat als Dienst an der Einheit
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ven so vieler Gemeinden und 
Gruppen vertreten sind. Aber der 
gemeinsame Auftrag wäre emp-
findlich in Frage gestellt, würden 
sich einzelne Mitglieder zuerst als 
Interessenvertreter nur „ihrer“ 
Einzelgemeinde verstehen. 
 
„Wenn jeder an sich denkt, ist an 
alle gedacht“. Eine solche Aus-
richtung würde zu ewigen Besitz-
standsdiskussionen führen. Das 
Nebeneinander und Gegeneinan-
der von Partikularinteressen wäre 
keine gute Basis, um für die Ge-
samtpfarrei einen zukunftsfähi-

Der Pfarreirat als Dienst an der Einheit 
gen Weg zu finden. 
 
Ein kirchlicher Dienst, ob als Gre-
mium oder Einzelperson, kann 
dann Frucht bringen, wenn er 
sich auch und zuerst als Dienst 
an der Einheit versteht. Das 
Papstamt ist zuerst Dienst an der 
Einheit und einen Bischof verste-
hen wir als „Pontifex“, also als 
„Brückenbauer“.  
 
Auch die biblischen Wegweisun-
gen zu einer Haltung der Einheit 
im Volk Gottes sind zahlreich und 
geistlich plausibel. 

Bild: Peter Weidmann @ pfarrbriefservice.de 



12 

Pf
ar

re
i K

on
kr

et
 

So wünsche ich dem neuen Pfar-
reirat den Geist der Einheit, um 
die vielen schwierigen und schö-
nen Herausforderungen für die 
Zukunft der Gesamtpfarrei in ei-
ner am „Großen und Ganzen“ 
ausgerichteten Perspektive bera-
ten und gestalten zu können.  
Wie können wir gemeinsam vom 
Evangelium Zeugnis geben und 
katholische Kirche in Gießen ent-
wickeln? 
 
Welche Vision haben wir von ei-
ner gemeinsamen Identität von 
kath. Kirche in Gießen? Wie kön-
nen wir die guten, gießen-
spezifischen Faktoren, Internati-
onalität, Studierende, Kirchen-
musik, Kultur und eine Vielfalt 
gemeindlicher, seelsorglicher 
und karitativer Dienste weiter in 
eine gute Entwicklung zusam-
menführen und Frucht bringen 
lassen?  
 
Dazu gibt es viele gute Ansätze 
und Ideen, die teilweise im Pas-
toralkonzept angelegt sind und 
weiterentwickelt werden können. 
Vor allem aber gibt es bereits vie-
le erfreuliche Aktivitäten sowie 
hoch engagierte und kompetente 
Menschen, deren Idealismus und 
Einsatzbereitschaft dazu dankbar 
aufgegriƯen und weiter zusam-
mengeführt werden kann. 

Dazu wünsche ich dem Pfarreirat 
Gottes reichen Segen und die 
Führung durch seinen Heiligen 
Geist, so dass schon hier der Wil-
le Jesu erfahrbar und für die ge-
samte Pfarrei fruchtbar werden 
kann: „Alle sollen eins sein“! 
 
Erik Wehner 
Pfarrer 
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Zukunft der Kirche in Gießen 
 
Ø Wie soll die Zukunft der Kirche bei uns 

in Gießen aussehen? 
 
Ø Wie können wir miteinander 

im Gespräch sein und bleiben? 
 
Ø Wie funktioniert die Kirche der Zukunft 

hier bei uns in Gießen? 
 
Es gibt viele Fragen im Blick auf die Zukunft unserer vier Kirchen in 
der Pfarrei St. Bonifatius. Pro Kirche soll es eine Gemeindeversamm-
lung geben:  
 
Den ersten Aufschlag zu den Gemeindeversammlungen werden wir  
am Samstag, 20. Juni von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr in St. Albertus un-
ternehmen. Hierbei soll auch der neue Ortsausschuss von St. Alber-
tus bestimmt werden. 
 
Für die weiteren Gemeinden St. Bonifatius, St. Thomas Morus und 
Maria Frieden werden nach den Sommerferien Gemeindeversamm-
lungen stattfinden. Die Termine werden noch bekannt gegeben. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Der Pfarreirat 
 
  Samstag, 20. Juni 2026 
  16:00 Uhr 
   St. Albertus im Gemeindesaal (unter der Kirche) 

Gemeindeversammlungen 
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 Frau Dekanin Carolin Kalbhenn! 

 

Im Januar 2026 wurde Pfarrerin Carolin Kalbhenn von der Deka-
natssynode des Evangelischen Dekanats Gießen zur neuen De-
kanin gewählt. Ihre Amtszeit begann zum 1. Mai. 

Zu ihrer Einführung am 8. Mai in der Johanneskirche konnte ich 
Dekanin Kalbhenn die Glück- und Segenswünsche der Kath. Ge-
samt-Pfarrei St. Bonifatius Gießen überbringen. 

Wir sind durch viele Formen der Zusammenarbeit mit dem Ev. 
Dekanat Gießen verbunden und dankbar für die selbstverständli-
chen und sehr guten ökumenischen Kontakte auf Ebene der Ge-
meinden, bei der Klinik- oder Cityseelsorge, bei der Kirchenmu-
sik, zu ökumenischen Gottesdiensten, bei der Telefonseelsorge, 
in Arbeitsgruppen und Gremien und zu vielen anderen Gelegen-
heiten.  

Ähnlich wie im Bistum Mainz ist auch die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) gerade stark gefordert und geprägt 
durch tiefgreifende strukturelle und pastorale Veränderungen. 
Ehemals eigenständige Kirchengemeinden werden zu 
„Nachbarschaftsräumen“ und Gesamtgemeinden zusammenge-
führt. Die grundsätzlichen Herausforderungen sind sehr ähnlich: 
Personalmangel, Sparzwänge, aber vor allem die Frage: Wie kön-
nen wir die Menschen heute mit der Botschaft des christlichen 
Glaubens erreichen und zu einer lebendigen Beziehung zur Kir-
che motivieren? Wie kann die Kirche und Kirchengemeinde ein 
sinnvoller Ort sein, um den Glauben miteinander zu teilen, zu 
feiern und weiterzugeben? 

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen, 
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Auch in diesen Fragen fühlen wir uns mit den Geschwistern aus dem 
evangelischen Dekanat eng verbunden. 

So freuen wir uns über die ökumenische Zusammenarbeit mit Deka-
nin Carolin Kalbhenn und wünschen ihr für ihr neues Amt Gottes rei-
chen Segen und alles Gute! 

Erik Wehner 
Pfarrer 

Bild: Evangelisches Dekanat Gießen 

 

        Dekanin 
       Carolin Kalbhenn  
     im Kreis des Dekanatsvorstands und 
   neben der Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer (2.v.r.)  
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Ausbildung in der Pfarrei 

Ausbildung zum Dienst der Leitung von Wort-
Gottes-Feiern und für den Kantorendienst in al-
len Gottesdiensten 

Am Sonntag, 07. Juni, wird die Wort-Gottes-Feier in der St. Thomas 
Morus Kirche (18:30 Uhr) von den Mitgliedern des aktuellen regiona-
len Ausbildungskurses für die Leitung von Wort-Gottes-Feiern gestal-
tet. 

Frauen und Männer aus den Pfarreien und Pastoralräumen in der Re-
gion haben sich seit Februar in vier Modulen (ganztags) auf die Über-
nahme des Dienstes der Leitung einer Wort-Gottes-Feier bzw. des 
Kantorendienstes vorbereitet. Zur Ausbildung gehört die Vermittlung 
von Theorie als auch praktische Übungen sowie die Vorbereitung und 
Feier von Wort-Gottes-Feiern in der Kursgemeinschaft. Ergänzend zu 
dem Ausbildungskurs erhalten Kantorinnen und Kantoren Einzelstim-
mbildung zur persönlichen Weiterentwicklung. 

Geleitet wurde der Ausbildungskurs von Regionalreferentin Gabriele 
Landler (Wort-Gottes-Feier Leitung) und Regionalkantor Michael 
Gilles (Kantorinnen/Kantoren). Herzliche Einladung zur Mitfeier die-
ses Gottesdienstes. 

Im Anschluss an den Gottesdienst ist Gelegenheit zur Begegnung mit 
der Kursleitung und den Mitgliedern des Ausbildungskurses. 

Die neu Ausgebildeten für die Leitung von Wort-Gottes-Feiern erhal-
ten eine Beauftragung des Bischofs für den Dienst in ihren Pfarreien; 
die Kantorinnen und Kantoren erhalten ein Zertifikat des Instituts für 
Kirchenmusik über die Teilnahme an der Modulfortbildung.  
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Wer sich für die Mitarbeit oder Ausbildung in den beiden Diensten in 
unserer Pfarrei interessiert, kann gerne jederzeit mehr Informationen 
erhalten bei folgenden Ansprechpartnern / Ansprechpartnerinnen: 

Ausbildung zur Kantorin / zum Kantor: 
  Michael Gilles, Regionalkantor Gießen 
📧 regionalkantor@bonifatius-giessen.de 

Mitarbeit bei der Wort-Gottes-Feier in St. Thomas Morus: 
  Florian Kessler und Hildegard Pilawa 

       Team Wort-Gottes-Feier in St. Thomas Morus 

Mitarbeit bei Wort-Gottes-Feiern in den Kliniken in Gießen: 
  Carola Daniel, Krankenhausseelsorge Gießen 

📧 carola.daniel@bistum-mainz.de 

Ausbildung zur Wort-Gottes-Feier Leitung: 
  Gabriele Landler, Regionalreferentin Oberhessen 

📧 gabriele.landler@bistum-mainz.de 

 

Kommen Sie am 07. Juni zum Gottesdienst mit dazu. 

Wir freuen uns über Begegnungen und Gespräche mit Ihnen im An-
schluss an den Gottesdienst. 

Carola Daniel 
für den Ausbildungskurs 
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Sterbende und Trauernde 
begleiten  

Neuer Vorbereitungskurs des Ambulanten 
Hospizdienstes beginnt im Oktober 

Gießen. Sterbende und ihre Angehörigen unterstützen und begleiten 
– das ist die Aufgabe des Ambulanten Hospizdienstes des Caritasver-
bandes Gießen. Ab Oktober bietet der Hospizdienst erneut einen 
qualifizierten Vorbereitungskurs für Ehrenamtliche an.  

Sterben ist ein persönlicher Prozess, Sterbebegleitung eine besonde-
re zwischenmenschliche Begegnung. Am Ende des Lebens nicht al-
lein zu sein, in vertrauter Umgebung zu leben und schmerzfrei zu sein 
– das wünschen sich die meisten Menschen.  

Der Kurs vermittelt einen angemessenen Umgang mit Sterben, Tod 
und Trauer. Er gibt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Mög-
lichkeit, sich auch mit eigenen Erfahrungen auseinanderzusetzen 
und eine hospizliche Haltung zu entwickeln. An zehn Abenden wer-
den unterschiedliche Themenschwerpunkte besprochen und an fünf 
Wochenenden wird die emotionale und spirituelle Seite der Themen 
beleuchtet. Aufgabe der Ehrenamtlichen ist dann, in Ergänzung zu 
bestehenden Diensten Sterbenden sowie deren Angehörigen und 
Freunden beizustehen und sie zu unterstützen. Einsatzort ist im Zu-
hause der Sterbenden, im Pflegeheim oder auch im Krankenhaus. 

Anmeldung und Information beim Ambulanten Hospizdienst des 
Caritasverbandes Gießen 

  Minke Bach und Michaela Augustin-Bill 
☎ (06 41) 68 69 25-1 57 
📧 amb.hospizdienst@caritas-giessen.de 
  www.caritas-giessen.de/hospizdienst 
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Erstes Patronatsfest 

der neuen Gesamtpfarrei St. Bonifatius 

Erstmals feiern wir als Gesamtpfarrei das Patronatsfest 
des hl. Bonifatius. Da der Pfarreirat erst gebildet wurde und 
die Vorlaufzeit für eine gemeinsame Feier dieses wichtigen 
Festes zu kurz war, hat der Pfarreirat eine dezentrale Feier 
beschlossen. Für die Zukunft ist eine zentrale, gemeinsa-
me Feier angedacht, die die Weggemeinschaft besser zum 
Ausdruck bringt. 

Sie sind herzlich zu den nachfolgenden Gottesdiensten 
zum Patronatsfest eingeladen: 

Freitag, 5. Juni (eigentlicher Festtag): 
6:15 Uhr Morgenlob in der Kapelle der Bonifatiuskirche, 
  anschl. Frühstück im Elisabeth-Sälchen  
  (Pfarrhaus St. Bonifatius) 
8:00 Uhr Eucharistiefeier im Krankenhaus St. Josef 
18:30 Uhr Festgottesdienst in der St. Bonifatiuskirche 

Samstag, 6. Juni: 
18:30 Uhr  Festgottesdienst Maria Frieden, Heuchelheim 
18:30 Uhr Festgottesdienst in poln. Sprache, St. Albertus 

Sonntag, 7 Juni: 
9:30 Uhr Festgottesdienst in St. Albertus 
11:00 Uhr Festgottesdienst in St. Bonifatius 
18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in St. Thomas Morus. 

Wir wünschen allen eine frohe Feier des Patronatsfestes 
und reichen Segen. 

Für das Jahr 2027 ist eine Wallfahrt zum Grab des hl. Boni-
fatius in Fulda angedacht. 

Olaf Schneider 
Pfarrvikar 
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In diesem Jahr feiern wir Fronleich-
nam am 4. Juni 2026. Sie sind herz-
lich eingeladen, teilzunehmen. 

Gottesdienst: 
Der Gottesdienst in der Bonifatius-
kirche (Liebigstr. 30, 35392 Gießen) 
beginnt um 9:30 Uhr. 

Prozession: 
Die Prozession während des Got-
tesdienstes führt uns über das 
Hauptportal zur Liebigstraße, wo 
wir uns versammeln. Dann gehen 
wir über die Liebigstraße, die Lud-
wigstraße und die Wilhelmstraße 
zum Hauptportal des Sankt Josefs-
krankenhauses. Nach einer kurzen 
Statio gehen wir über die Wilhelm-
straße und den Bonifatiusweg zu-
rück zur Bonifatiuskirche. Durch 
den kleinen Zugang am Bonifatius-
weg betreten wir das Kirchengelän-
de; bitte verwenden Sie die ver-
schiedenen Eingänge. Der Ab-
schluss ist dann in der Kirche. 

Statio: 
Am Hauptportal des Sankt Josefs-
krankenhauses versammeln wir 
uns zu einer kurzen Statio. Bitte hal-
ten Sie die Zufahrt zur Notaufnah-
me frei. 

Fronleichnam 
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Ordner: 
Für eine geordnete Prozession benötigen wir einige Ordner, welche 
mit Warnwesten ausgestattet sein müssen. Wer sich für den Ordner-
dienst interessiert; wir treƯen uns an Fronleichnam um 9:00 Uhr am 
Durchgang zwischen Hauptportal und Pfarrhof. 

Pfarrfest: 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet auf dem Pfarrhof unser  
traditionelles Pfarrfest mit allerlei Angeboten statt. Wenn Sie beim 
Pfarrfest helfen möchten, tragen Sie sich bitte in die in den Kirchen 
unserer Pfarrei ausliegenden Helferlisten ein. 

Der Tag endet mit einer Vesper um 18:00 Uhr in der Bonifatiuskirche. 

Kuchenspenden für unsere Kuchentheke können am Fronleichnams-
tag ab 8:00 Uhr im Untergeschoss des Pfarrhauses (Zugang vom 
Pfarrhof) abgegeben werden. 
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1 Jahr Papst Leo XIV. 
Ein Papst neuen Typs 

 

· Vielschichtige Persönlichkeit 
· Der Papst und die Anderen 
· Zukunft des Papstamts 
 

Die wenigsten hatten mit ihm gerechnet. Wird 
er den Erwartungen an Reformen gerecht? 
Welche Konsequenzen für die Wahrnehmung 
des gesamten Christentums weltweit sind ab-

sehbar?  Namhafte Autorinnen und Autoren geben Antworten auf 
diese Fragen in der Herder Korrespondenz Spezial.  
Sie erhalten die Herder Korrespondenz zu 17,50 € bei uns: 
Christl. Kunststube St. Bonifatius Gießen eV 
An der St. Bonifatius Kirche (Zwischenbau) 

Anzeige 
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Kirchweihfest 

44 Jahre Katholische Kirche "Maria Frieden" 
Heuchelheim 1982 - 2026 

Die große Kirchengeschichte unseres Ortes begann im Jahre 1255 mit 
der Pfarrkirche St. Martin und hielt in all den Jahrhunderten der Welt-
geschichte im Glauben stand. 

Als in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg nach 1945 ca. 1000 
Katholiken (vornehmlich aus Ungarn und dem Sudetenland) nach 
Heuchelheim und Kinzenbach kamen, wurde bald der Ruf nach ei-
nem eigenen Gotteshaus lauter und die Gläubigen wurden in dieser 
Zeit in jeder Weise unterstützt, besonders, wenn es darum ging, Hl. 
Messe feiern zu dürfen; unsere Gläubigen pilgerten nach Gießen zu 
St. Bonifatius; auch stellte die Evang. Martinskirche ihr Gotteshaus 
zur Verfügung; ab 1958 besuchten sie auch die Gottesdienste in der 
neu erbauten St. Albertuskirche. 

In den Jahren von 1967 - 1982 konnten wir dann in einem eigenen 
kleinen Gotteshaus im Hammerpfad Heimat finden. Dank sagen wir 
an dieser Stelle noch einmal unserem ehemaligen Bürgermeister 
Walter Bepler Sen., der sich sehr für die katholischen Mitbürger ein-
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setzte und schon damals einen 
Bauplatz für eine größere Kirche in 
Aussicht stellte. Ebenfalls ohne 
Unterlass waren unsere Jesuiten-
patres - allen voran Pater Alfons 
Matzer SJ -  im Einsatz, um unseren 
Traum wahrwerden zu lassen. 

Wir erwähnen an dieser Stelle ger-
ne, dass wir einen wahren Schatz in 
Form einer Kirchenchronik über die 
gesamte Kirchengeschichte Heu-
chelheim/Kinzenbach führen, die 
auch gerne eingesehen werden 
kann bei Gerda Weiss.  

Bilder links: 
Kirchweihtag am 01.05.1982 und 
Gottesmutter im Pfarrgarten 

Bilder unten: 
Bischof Kardinal Hermann Volk bei 
der Segnung 1982 

Pfarrer Benjamin Weiß beim Fest-
gottesdienst am 03.05.2026 

 

Bilder: Privat von Gemeindemitgliedern 
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Bild: Peter Weidmann @ pfarrbriefservice.de 

Wer Gott liebt, wird achtsam auf 
seine Spuren im eigenen Leben 
achten. Umgekehrt ist die Achtsam-
keit für Gottes Spuren im Alltag ein 
guter Weg, um Gottes Gegenwart 
im eigenen Leben tiefer zu erken-
nen und im Bewusstsein seiner Lie-
be zu wachsen. Die monatliche 
„Spurensuche“ will dabei helfen, 
Gott ganz persönlich in Gemein-
schaft auf die Spur zu kommen. Die 
„Spurensuche“ ist kein fester, ge-
schlossener Kreis, sondern ein oƯe-
nes Angebot. 

Man braucht keine Vorkenntnisse 
nur etwa eine Stunde Zeit und die 
Bereitschaft, sich auf Gott und den 
Austausch mit anderen einzulas-
sen. Probieren Sie es doch einmal 
aus bzw. seien Sie wieder herzlich 
willkommen! 

Olaf  Schneider 
Pfarrvikar 

 

 

 

Spurensuche im Juni 

 
 
 
 
 
 
 
  Mittwoch, 17. Juni 2026 
  20:00 Uhr 
 im Elisabeth-Sälchen des  
    Pfarrhaus St. Bonifatius 
    (Liebigstraße 28 
    Eingang auf  halber Höhe    
    der links) 

Herzliche Einladung  
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Zum nächsten Gemeinde-
treƯ in Maria Frieden ... 

am 12. Mai 2026  laden wir wieder herzlich ein. 

Mai Lied:  

Der Anger steht so grün, so grün, 
die blauen Veilchenglocken blühn, 

und Schlüsselblumen drunter. 
 

Der Wiesengrund ist schon so bunt, 
und färbt sich täglich bunter. 

 
Drum komme, wem der Mai gefällt, 

und freue sich der schönen Welt, 
und Gottes Vatergüte, 

die diese Pracht, hervorgebracht, 
den Baum und seine Blüte. 

Ludwig Hölty (1748 – 1776) 

 

Wir freuen uns, auch im Wonnemonat Mai, gemeinsam bei KaƯee 
und Kuchen wieder ein paar unterhaltsame Stunden verbringen zu 
können. 

Kommt doch einfach mal vorbei. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Beginn: 15:00 Uhr mit der Heiligen Messe. 

                                                Der Vorbereitungskreis 

KI generiertes Bild 
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Wolfgang Schlich 
📧 wschlich@bonifatius-giessen.de 
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Pilgerfahrt zum Rochusfest 
nach Bingen am Rhein 

M
ite

in
an

de
r 

Am Donnerstag, 20. August 2026 laden wir zu einer Busfahrt nach 
Bingen am Rhein ein:  

Los gehen wird es mit dem Bus vor der Kirche St. Albertus um 11:30 
Uhr.  In Bingen nehmen wir am Pilgergottesdienst um 14:30 Uhr teil, 
werden eine Führung durch die Rochuskapelle erhalten und feiern 
dort die Vesper um 17:00 Uhr mit. 

Die Teilnahme wird 25,00 Euro betragen 

(Beinhaltet: Die Busfahrt von Gießen nach Bingen/ Rochuskapelle 
und retour). 

Die Anmeldung und weitere Informationen erfolgen über unsere 
Kontaktstelle in St. Albertus ☎ (06 41) 3 60 65. 
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Am Mittwoch, den 3. Juni um 19:00 Uhr wird der Mailänder Or-
ganist Paolo Oreni Werke von Bach und Liszt zu Gehör bringen 
und außerdem eine eigene Improvisation vorstellen. 
 
Oreni, geboren 1979, wird regelmäßig von den bekanntesten in-
ternationalen Festivals für Musik in ganz Europa und auf den Ka-
narischen Inseln eingeladen. Für die französische Plattenfirma 
Fugatto hat er auf der Bossi-Orgel in Cremolino eine CD aufge-
nommen, ebenso für ORGANpromotion auf der Rieger-Orgel in 
Reutlingen sowie für die Gemeinde von Salorno in Südtirol an 
der Pirchner-Orgel. Viele Konzerte wurden von europäischen 
Radiosendern aufgenommen und gesendet, unter anderem vom 
Bayerischen Rundfunk in München.  
 
Die Süddeutsche Zeitung beschreibt ihn als 
„vielversprechenden talentierten italienischen Künstler, ein 
Wunder an Fähigkeit mit phäno-
menaler Präzision, die noch 
immer ihresgleichen 
sucht“. 
 
Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Seite 
www.regionalkantorat-
giessen.de. 
 
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei – Spenden zur Finanzie-
rung der Konzertreihe sind 
willkommen.  

Mittwochskonzert 
Juni 
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Donnerstag, 4. Juni, 09:30 Uhr – Fronleichnam 
Den festlichen Gottesdienst zu Fronleichnam gestaltet der 
BonifatiusChor mit der BonifatiusBand musikalisch mit Neuen Geist-
lichen Liedern aus dem Gotteslob. Mit Groove im Gottesdienst erklin-
gen Lieder wie „Wenn das Brot, das wir teilen“, das „Taizé-Halleluja“, 
„Du bist das Brot, das den Hunger stillt“ aber auch die „Missa de an-
gelis“ im gregoranischen Stil als verbindendes Element für alle mut-
tersprachlichen Gemeinden.  
In der anschließenden Prozession werden die Lieder mit einem 
Blechblas-Quintett auf dem Prozessionsweg begleitet. 
 
Sonntag, 14. Juni, 11:00 Uhr – 
Kammermusik und Kuchenverkauf beim GemeindetreƯ 
Im Sonntagsgottesdienst in der Bonifatiuskirche erklingt Kammermu-
sik. Es musizieren Susanne Oehler (Flöte), Torsten Oehler (Cello) und 
Michael Gilles (Orgel). Im Anschluss an die Messe findet der nächste 
Kuchenverkauf zugunsten der Kirchenmusik statt. 
 
Weitere Infos unter www.regionalkantorat-giessen.de 
 
Der Förderverein Freunde der Kirchenmusik e.V. bietet Kuchen und 
Torten gegen einen freiwilligen Beitrag zum Genießen vor Ort oder 

zum Mitnehmen an, dazu gibt 
es u.a. KaƯee und Tee. Der 
Erlös geht voll in die Unter-
stützung der kirchenmusikali-
schen Arbeit am Regional-
kantorat.  
 

Kuchen spenden? Gerne! 
📧 info@freunde-der-

kirchenmusik-bonifatius.de 

Musik im Gottesdienst 
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Abschluss des Kantorenkurses mit Wort-Gottes-Feier 
 

Die Wort-Gottes-Feier am Sonntag, den 7. Juni 2026 
um 18:30 Uhr der Thomas-Morus-Kirche wird als 

Abschlussgottesdienst des Ausbildungskurses 
„Oberhessen“ für Kantor:innen (zusammen mit 

einem Kurs für Wort-Gottes-Feier-Leiterinnen 
und Leiter) von den Teilnehmenden gestaltet.  
 
An vier Kurssamstagen und weiteren Grup-
pentreƯen haben sich die Teilnehmenden für 
den Dienst in den Liturgien ausbilden lassen 
und erhalten in diesem Gottesdienst die bi-

schöfliche Beauftragung und Teilnahmebestä-
tigungen, um in Zukunft das Wort Gottes in 

Sprache und Gesang zu verkünden. 
 

Kommen Sie zahlreich – so können wir wertschätzen, 
welche wichtige Aufgabe die „neuen“ Ehrenamtlichen in unseren Kir-
chen übernehmen! 
 

Kirchenmusikalische Ausbildung 
Wie immer vor den Sommerferien ist es Zeit, auf die im Advent star-
tenden Kurse der Kirchenmusikalischen Ausbildung aufmerksam zu 
machen. Orgel, Chorleitung, Kantorendienst und vieles mehr sind 
möglich. 
 
Die Kurse sind eine Einladung an all jene, die dazu beitragen möch-
ten, die reiche Tradition der Kirchenmusik – egal ob gespielt oder ge-
sungen – fortzutragen und unsere Kirchorte mit Klang, Leben, Freude 
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Aus der Arbeit 
am Regionalkantorat 
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und natürlich klingendem Gebet zu füllen. 
 
Ein Beispiel, was in einem Kurs Tolles gelernt wird, ist am Sonntag 7. 
Juni, 18.30 Uhr zu hören, wenn der aktuelle Kantorenkurs in Thomas 
Morus seinen Abschlussgottesdienst feiert. 
 
Informationen sind bei Regionalkantor Michael Gilles 
oder auf der Website des Instituts für Kirchenmusik des 
Bistums erhältlich:   https://kurzlinks.de/sxrn 
 
 
 

Sommerfest der Kirchenmusik 
Am Sonntag, den 21. Juni 2026 findet von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
das jährliche Sommerfest der kirchenmusikalisch Aktiven der Pfarrei 
St. Bonifatius statt. Unter der Organisation von Regionalkantorat und 
Förderverein „Freunde der Kirchenmusik“ sind alle Chorsängerinnen 
und Chorsänger, Chorleitende, Organistinnen und Organisten, Kan-
torinnen und Kantoren und Schülerinnen und Schüler der kirchenmu-
sikalischen Ausbildung eingeladen, um auf 
die vergangenen kirchenmusikalischen 
Aktivitäten zurückzuschauen und 
Ideen für neue Projekte zu be-
kommen. Dabei steht auch der 
Austausch zwischen den 
Gruppierungen im Vorder-
grund.  
 
Eingeladen sind alle, die 
Kirchenmusikalisch in der Pfar-
rei St. Bonifatius Gießen aktiv 
sind. 
 
Um eine Anmeldung bei 
📧  regionalkantor@bonifatius-giessen.de wird gebeten. 

 

Bild: Kranich17 @ Pixabay.com 
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– ein Gewinn für Gemeinde und Kultur 
 
Die St.-Thomas-Morus-Kirche ist weit mehr als ein Ort aus Stein und 
Holz – sie ist ein Raum der Begegnung, des Gebets, der Musik und 
des gemeinsamen Erlebens von Glauben und Kultur. Um diesen be-
sonderen Ort auch in Zukunft lebendig und gut nutzbar zu halten, be-
darf es immer wieder engagierter Menschen und verlässlicher Unter-
stützung. Ein schönes Beispiel dafür ist die jüngste Erneuerung der 
technischen Ausstattung in der Kirche. 
 
Dank der finanziellen Hilfe des Fördervereins Kulturkirche St. Thomas 
Morus Gießen e.�V. konnte Ende des vergangenen Jahres ein wichti-
ger Schritt gemacht werden: In Zusammenarbeit mit dem Küster der 
Gemeinde, Herrn Bender, wurden zwei hochwertige Handmikrofone 
angeschaƯt und installiert. Diese neue Technik sorgt dafür, dass 
Worte, Gebete und musikalische Beiträge künftig klar und deutlich im 
gesamten Kirchenraum zu hören sind – ganz gleich, ob während eines 
feierlichen Gottesdienstes oder bei kulturellen Veranstaltungen. 
 
Gerade in einer Kirche, die neben dem liturgischen Leben auch Raum 
für Konzerte, Lesungen und besondere Angebote bietet, ist eine gute 

Neue Technik für die 
St. Thomas Morus Kirche  
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 Akustik von großer Bedeutung. Die neuen Mikrofone tragen dazu bei, 
dass sich alle Mitfeiernden angesprochen fühlen können und nie-
mand ausgeschlossen wird. So helfen sie mit, Gemeinschaft zu stär-
ken und Inhalte für alle erfahrbar zu machen. 
 
Im Namen der Pfarrei brachte Herr Bender seine große Dankbarkeit 
gegenüber dem Vorstand des Fördervereins zum Ausdruck und wür-
digte die AnschaƯung als sinnvolle, zukunftsweisende Investition in 
das Leben der Gemeinde. Ohne das Engagement und die Verbunden-
heit des Fördervereins wäre diese Verbesserung nicht möglich gewe-
sen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die durch ihre Unterstützung 
dazu beitragen, dass die St.-Thomas-Morus-Kirche ein lebendiger Ort 
des Glaubens und der Kultur bleibt. 
 
Isabell Sommer 
für den Vorstand des Fördervereins 
 
 
 
 

Neues vom Förderverein 
Kulturkirche St. Thomas Morus Gießen e. V. 

Der Förderverein lädt zu seinem nächsten Stamm-
tisch in diesem Jahr ein.  
 
 Donnerstag, 25. Juni 2026 
 19:00 Uhr 
 Restaurant Akropolis, Licher Str. 59, Gießen 
 
Neue Gesichter sind herzlich willkommen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit uns und unseren Verein näher  

             kennen zu lernen. 
 
             Der Vorstand 
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Seit dem Fest Allerseelen im vergangenen Jahr haben sich rund 
60 Jugendliche aus unserer Pfarrei auf den Weg gemacht, sich 
auf das Sakrament der Firmung vorzubereiten. In verschiedenen 
Gruppenstunden, in Firmprojekten, Weggottesdiensten, bei ei-
nem gemeinsamen Wochenende in Fulda und einer Fahrt nach 
Mainz haben sich die jungen Menschen unter dem Motto „hör 
auf die Stimme“ auf den Empfang des Sakramentes vorbereitet. 
Dabei haben die jungen Leute an verschiedenen Stellen unserer 
Pfarrei ihre Spuren hinterlassen: Bei einem Pilgerprojekt wurde 
von unserem Generalvikar Dr. Sebastian Lang der oƯizielle Pil-
gerstempel von St. Bonifatius eingeweiht, in St. Albertus gibt es 
jetzt bepflanzte Blumenkästen, bei der Caritas haben die jungen 
Menschen Älteren nachhaltig helfen können – im Umgang mit 
Handys oder bei der Betreuung. 
 
Aber der Reihe nach: 
Auftakt zur Firmung war ein durchaus „fetziger“ Jugendgottes-
dienst, der uns mit dem Titellied „Hör auf die Stimme“ von Mark 
Forster auf die Reise schickte: Die Jugendlichen haben sich da-
bei auf verschiedene Gruppen aufgeteilt, in denen sie sich im 2-
3 Wochen-Rhythmus immer wieder getroƯen haben. Themen 
der Gruppenstunden waren unter anderem: Fragen nach der ei-
genen Identität, der Gemeinschaft der Kirche, das Wirken des 
Heiligen Geistes im eigenen Leben erkennen und ihm zu folgen – 
aber auch das Kirchenjahr. Auch Gewissenserforschung und die 
Beichtvorbereitung spielten in der Firmvorbereitung eine wichti-
ge Rolle: So gab es einen gemeinsamen Nachmittag mit allen 
Priestern aus unserer Pfarrei, an dem das Sakrament der Buße 
angeboten wurde. Das Highlight – die Fahrt nach Fulda – sollte 
uns mit dem Namensgeber unserer Pfarrei, dem Heiligen Boni-
fatius, konfrontieren. Es gab eine kurze Einweisung vor dem 
Fuldaer Dom, den Besuch an seiner Grabesstätte und auch ei-

Firmung in Gießen 
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nen Gottesdienst mit den Jugend-
lichen. Mit Hilfe des Filmes 
„Vertical Limit“ versuchten wir 
ein Gefühl dafür zu entwickeln, 
wie fragil menschliches Leben ist 
und dass es immer wieder die 
Gemeinschaft braucht, sich ge-
genseitig auch aus schwierigen 
Situationen herauszuholen. Die 
Jugendlichen „erträumten“ mit 
verschiedenen Modellkirchen, 
welche Vision von Kirche sie ha-
ben und wie für sie eine Kirche 
der Zukunft aussehen soll. Neben 
verschiedenen Kirchenmodellen, 
die bunt und voller Farbe waren 
und daran erinnern wollen, dass 
die Kirche für jede und jeden da 
sein soll, gab es auch ein Kir-

chenmodell, dass sehr an St. Al-
bertus erinnerte und der Liebe 
der Jugendlichen zu diesem Kir-
chenbau Ausdruck verliehen hat.  
 
Immer wieder fanden in der Firm-
vorbereitung Gottesdienste statt, 
die verschiedene Aspekte unse-
res Glaubens betonten. Beson-
ders zu erwähnen sei hier der 
Weggottesdienst in Maria-
Frieden, Heuchelheim, der sehr 
unter dem Schöpfungsmotto ge-
standen hat. Im Rahmen dieses 
Gottesdienstes konnten die neu 
gepflanzten Bäume auf dem Pfar-
reigelände eingeweiht werden: Im 
Gottesdienst gab es Bezüge zur 
Enzyklika „Laudato Si“. Die Be-
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wahrung der Schöpfung und des 
Lebens ist ein wichtiger Teil unse-
res Glaubens.  
 

Gerade die Kar- und Ostertage 
waren in der Firmvorbereitung 
sehr wichtig: So begingen wir den 
Gründonnerstag nicht nur mit 
einem schönen Gottesdienst in 
Thomas-Morus: Es gab eine Ju-
gend-Agape-Feier und am späten 
Abend auch eine Ölbergstunde 
der Jugendlichen; am Karfreitag 
einen von den Jugendlichen ge-
stalteten Jugendkreuzweg. Ein-
drücklich war die Fahrt nach 
Mainz, wo wir nicht nur Bischof 
Kohlgraf, sondern zahlreiche an-
dere Jugendliche antreƯen konn-
ten, die sich auch auf die Firmung 

vorbereitet haben. Anhand von 
einer Reihe von Workshops setz-
ten sich die Jugendlichen mit der 
Frage auseinander, in welchen 
Bereichen die Kirche engagiert 
ist: Zum Beispiel in der Gehörlo-
senseelsorge. Gerade die Ju-
gendvesper mit einer Tauferneue-
rungsfeier sorgte bei den Jugend-
lichen für einen nachhaltigen Ein-
druck.  
 
Am Sonntag, den 10. Mai spende-
te nun unser Generalvikar das 
Sakrament der Firmung. In seiner 
Predigt erinnerte Dr. Sebastian 
Lang daran, dass es „des Hinhö-
rens“ auf die Stimme Gottes ein 
ganzes Leben lang bedürfen wird, 
dass die Reise unseres Glaubens 
mit der Firmung noch lange nicht 
vorbei ist. Die Firmung will stär-
ken und die Zusage Gottes zum 
Ausdruck bringen, dass er mit 
seinem Heiligen Geist wirklich 
alle Tage unseres Lebens hinter 
uns steht.  
 
Nach der Firmung werden wir am 
Sonntag, den 14 Juni, einen Dan-
keschöngottesdienst um 15:00 
Uhr in Thomas Morus feiern und 
die Firmvorbereitung dann mit 
einem Grillfest ausklingen las-
sen. 
 
Benjamin Weiß 
Pfarrvikar 

Bild:  Privat 
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Donnerstag 

4 

Juni 

09:30 Uhr 

Pfarrfest 2026 
Herzliche Einladung zum Pfarrfest 
Wir beginnen gemeinsam mit einem festli-
chen Gottesdienst. 
Anschließend laden wir herzlich ein zu ei-
nem fröhlichen Beisammensein mit Spei-
sen, Getränken und guter Gemeinschaft. 
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns! 

44  

KURZNOTIERT 

Freitag 

5 

Juni 

06:15 Uhr 

Morgenlob zum Patronatsfest 
 
Gemeinsam beginnen wir den Tag im Gebet 
und gedenken des heiligen Bonifatius, 
der uns Mut und Vertrauen im Glauben vor-
lebt. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Sonntag 

7 

Juni 

18:30 Uhr 

Ausbildungskurse für die Leiter 
Die Ausbilder laden zu einer Wort-Gottes-
Feier in St. Thomas Morus um 18:30 Uhr ein. 
 
Der von den Mitgliedern der Gruppe gestal-
tete Gottesdienst soll das erlernte in die Pra-
xis umsetzen und sie wollen mit Interessen-
ten anschl. Ins Gespräch kommen. 
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Sonntag 

7 

Juni 

10:30 Uhr 

45  

Gottesdienst mit anschl. Frühschoppen 
Nach dem Gottesdienst zum Patrozinium, 
findet anschl. Ein Frühschoppen mit KaƯee, 
Kuchen und WaƯeln zugunsten der Som-
merlagerkasse der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder der KPE statt. 
 
Herzliche Einladung! 

Samstag 

9 

Juni 

15:00 Uhr 

Gemeindeversammlung 
Wie soll die Zukunft der Kirche in Gießen 
aussehen? Wie können wir miteinander im 
Gespräch sein und bleiben? Diese u. v. a. 
Fragen sollen in Gemeindeversammlungen 
angesprochen werden. Gestartet wird in St. 
Albertus im Gemeindesaal unter der Kirche 
am 20. Juni um 16:00 Uhr. (Info S. 13) 

Donnerstag 

20 

Juni 

16:00 Uhr 

GemeindetreƯ in Maria Frieden 
Wir freuen uns, gemeinsam bei KaƯee und 
Kuchen wieder ein paar unterhaltsame Stun-
den verbringen zu können. 
Kommt doch einfach mal vorbei. 
Wir freuen uns auf Euch! 
Beginn: 15:00 Uhr mit der Heiligen Messe in 
Maria Frieden, Heuchelheim 

KURZNOTIERT 
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 montags Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 

Pfadfinder-Gruppe um 16:30 Uhr in St. Albertus 

 Gymnastik für Frauen und Männer 
um 20:00 Uhr in St. Albertus (Albertussaal) 

  

dienstags „Gebetskreis“ 
um 09:00 Uhr in Maria Frieden, Heuchelheim 

 Kinderchor Bonissimo 
Gruppe 1 (ab 5 Jahren) 
um 16:00 Uhr in St. Bonifatius (Bonifatiussaal) 

 Jugendchor Bonifatius 
Gruppe 2 (ab der 4. Klasse) 
um 17:00 Uhr in St. Bonifatius (Bonifatiussaal) 

 „Jung und Katholisch“ 
um 19:30 Uhr in St. Bonifatius (Bonifatiussaal) 

  

mittwochs Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
Wölflinge-Gruppe um 16:30 Uhr in St. Albertus 
Jungpfadfinder-Gruppe um 17:30 Uhr in St. Albertus 

 1. Mittwoch im Monat—OƯene Schreibgruppe 
um 18:00 Uhr in St. Albertus (Bücherei) 

  

donnerstags Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
Rover-Gruppe um 18:00 Uhr in St. Albertus 

 BonifatiusChor (Proben) 
um 19:30 Uhr im Gemeindezentrum Martinshof 

  

freitags KPE Katholische Pfadfinderschaft Europa Gießen 
um 17:00 Uhr in St. Albertus 

  

sonntags Rosenkranzgebet 
TreƯen nach Vereinbarung (0178/8365739) 

  

  
  

  

 1. Dienstag im Monat—„GemeindetreƯ“ 
um 15:00 Uhr in Maria Frieden, Heuchelheim 

1 Änderungen / Ausfälle ohne Gewähr—Kontaktieren Sie ggf. die Gruppenleitung 
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Samstag, 
30.05.2026 

Kommunionhelferkurs (Info S. 5) 
um 10:00 Uhr in St. Mathias, Homberg/Ohm 

Mittwoch, 
03.06.2026 

Aufbau zum Fronleichnamsfest 
um 17:00 Uhr in St. Bonifatius  
Mittwochskonzert 
um 19:00 Uhr in St. Bonifatius (Info S. 32) 
„Abendklang“ 
um 20:00 Uhr in St. Thomas Morus (Info S. 36) 

  

Donnerstag, 
04.06.2026 

Fronleichnam—Pfarrfest 
um 09:30 Uhr in St. Bonifatius (Info S. 21) 

  

Sonntag, 
07.06.2026 

Frühschoppen mit KaƯee, Kuchen und WaƯeln zu 
Gunsten der Pfadfinder-Sommerlagerkasse der KPE 
um 10:30 Uhr in St. Albertus (Info S. 45) 

  

Freitag, 
12.06.2026 

„Charta Oecumenica“ 
um 15:00 Uhr in Baptistengemeinde, 
Marburger Str. 37, 35390 Gießen (Info S. 24) 

  

Mittwoch, 
17.06.2026 

„Spurensuche“ 
um 20:00 Uhr in St. Bonifatius  (Info S. 26) 

  

Samstag, 
20.06.2026 

Gemeindeversammlung 
um 16:00 Uhr in St. Albertus  (Info S. 13) 

  

Sonntag, 
21.06.2026 

Sommerfest der Kirchenmusik 
um 15:00 Uhr in St. Bonifatius (Info S. 35) 
Sommerkonzert mit Lesung 
um 16:30 Uhr in St. Thomas Morus (Info S. 25) 

  

Donnerstag, 
25.06.2026 

Stammtisch „Förderverein St. Thomas Morus“ 
um 19:00 Uhr in St. Bonifatius (Info S. 21) 

  

Samstag, 
11.07.2026 

FrauentreƯ—Sommer Café 
um 15:00 Uhr St. Albertus (Rotunde) Info S. 30 

  

Donnerstag, 
20.08.2026 

Pilgerfahrt zum Rochusfest 
Abfahrt 11:30 Uhr in St. Albertus 
Anmeldung erforderlich (Info S. 31) 
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Samstag 30.05.2026  

St. Albertus 08:30 Uhr Eucharistie 
+ Margit Gärtner und + Else Marie Zappe 

St. Bonifatius 12:00 Uhr Taufgottesdienst 

St. Albertus 14:00 Uhr Erstkommunionfeier 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Vorabendmesse 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Vorabendmesse 

   

Sonntag 31.05.2026 Dreifaltigkeitssonntag 

St. Albertus 09:30 Uhr Eucharistie 

St. Bonifatius 10:30 Uhr Erstkommunionfeier 

Universitätsklinikum 
Kapelle Hauptgebäude 

10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

St. Albertus 12:30 Uhr Erstkommunionfeier der polnischen Gemeinde 

St. Thomas Morus 12:30 Uhr Eucharistie (in spanischer Sprache) 

St. Bonifatius 14:00 Uhr Eucharistie (in kroatischer Sprache) 

St. Bonifatius 18:00 Uhr Vesper 

St. Thomas Morus 18:30 Uhr Eucharistie 

   

 Kollekte: Jugendpastoral 
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Montag 01.06.2026 Hl. Justin 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

10:00 Uhr Dankgottesdienst zur Erstkommunion 

St. Josefkrankenhaus 18:00 Uhr Eucharistie 

St. Thomas Morus 
St. Georg Kapelle 

18:30 Uhr Eucharistie 

   

Dienstag 02.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

09:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Mittwoch 03.06.2026 Hl. Karl  Lwanga und Gefährten 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Vorabendmesse zu Fronleichnam 

   

Donnerstag 04.06.2026 Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
Fronleichnam 

St. Bonifatius 09:30 Uhr Festgottesdienst zu Fronleichnam, 
anschl. Fronleichnamsrozession 

   

Freitag 05.06.2026 Hl. Bonifatius 

St. Bonifatius 06:15 Uhr Morgenlob zum Patronatsfest anschl. Frühstück 

St. Josefkrankenhaus 08:00 Uhr Eucharistie 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Kreuzwegandacht 

St. Albertus 17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie zum Patronatsfest 

   

St. Albertus 18:30 Uhr Eucharistie (in polnischer Sprache) 

St. Bonifatius 18:00 Uhr Vesper 
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Samstag 06.06.2026  

St. Albertus 08:30 Uhr Eucharistie 
+ Martin Dittrich 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Vorabendmesse zum Patrozinium von S. Bonifatius 

   

Sonntag 07.06.2026 X. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albertus 09:30 Uhr Eucharistie zum Patrozinium, anschl.  
Frühschoppen, KaƯee und Kuchen (Info S. 45) 

St. Thomas Morus 10:00 Uhr Eucharistie zum Patrozinium (in franz. Sprache) 

St. Bonifatius 11:00 Uhr Eucharistie zum Patrozinium 

St. Albertus 12:30 Uhr Eucharistie zum Patrozinium (in poln. Sprache) 

St. Thomas Morus 12:30 Uhr Eucharistie zum Patrozinium (in span. Sprache) 

St. Bonifatius 14:00 Uhr Eucharistie zum Patrozinium (in kroat. Sprache) 

St. Thomas Morus 
St. Georg Kapelle 

15:00 Uhr Familiengottesdienst (in ungarischer Sprache) 

St. Bonifatius 16:00 Uhr Eucharistie mit Taufe (in italienischer Sprache) 

St. Bonifatius 18:00 Uhr Vesper 

St. Thomas Morus 18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier (WGF) 
gestaltet vom Ausbildungsteam der „Leiter WGF“ 

 Kollekte:  Gottesdienst und Kirche 

   Live-Übertragung im Youtube-Kanal der Pfarrei 
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Montag 08.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

09:30 Uhr Rosenkranzandacht 

St. Josefkrankenhaus 18:00 Uhr Eucharistie 

St. Thomas Morus 
St. Georg Kapelle 

18:30 Uhr Eucharistie 
++ Marie und Herbert Randel (Stm) 

   

Dienstag 09.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Eucharistie, anschl. GemeindetreƯ 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Mittwoch 10.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Eucharistie 

   

Donnerstag 11.06.2026 Hl. Barnabas 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Freitag 12.06.2026 Heiligstes Herz Jesu 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Kreuzwegandacht 

St. Albertus 17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Albertus 18:30 Uhr Eucharistie 
für Leb. und Verst. der Familien Nemenzo und 
Villarante 
++ Margarete und Hubert Teuner, Kurt Kötel, 
      Verst. der Familie Dlugos und Derkacz 

   

   



52 

Samstag 13.06.2026 Unbeflecktes Herz Mariens 

St. Albertus 08:30 Uhr Eucharistie 
+ Margit Gärtner 

St. Albertus 14:00 Uhr Taufgottesdienst 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Vorabendmesse 

   

Sonntag 14.06.2026 XI. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albertus 09:30 Uhr Eucharistie 

Universitätsklinikum 
Kapelle Hauptgebäude 

10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

St. Bonifatius 11:00 Uhr Eucharistie mit Verleihung der missio canonica 

St. Bonifatius 
Bonifatius-Saal 

11:00 Uhr Kinder-Wort-Gottesdienst 

St. Albertus 12:30 Uhr Eucharistie (in polnischer Sprache) 

St. Thomas Morus 12:30 Uhr Eucharistie (in spanischer Sprache) 

St. Thomas Morus 15:00 Uhr Abschlussgottesdienst der Firmlinge 

St. Bonifatius 16:30 Uhr Eucharistie (in englischer Sprache) 

St. Bonifatius 18:00 Uhr Vesper 

St. Thomas Morus 18:30 Uhr Eucharistie 

 Kollekte:  Gottesdienst und Kirche 

   
Live-Übertragung im Youtube-Kanal der Pfarrei 
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Montag 15.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

10:30 Uhr Rosenkranzandacht 

St. Anna—Caritas 15:30 Uhr Eucharistie 

St. Josef Krankenhaus 18:00 Uhr Eucharistie 

St. Thomas Morus 
St. Georg Kapelle 

18:30 Uhr Eucharistie 

   

Dienstag 16.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

09:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Mittwoch 17.06.2026  

Maria Frieden—Caritas 16:30 Uhr Eucharistie 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Eucharistie 

   

Donnerstag 18.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Freitag 19.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Kreuzwegandacht 

St. Albertus 17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Albertus 18:30 Uhr Eucharistie 
+ Norbert Nickel, Eltern Paris und Schwieger- 
    eltern Nickel, Edith Donat und Angehörige 

   

   

St. Bonifatius 13:30 Uhr Traugottesdienst 
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Samstag 20.06.2026  

St. Albertus 08:30 Uhr Eucharistie 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Vorabendmesse 

   

Sonntag 21.06.2026 XII. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albertus 09:30 Uhr Eucharistie 

St. Bonifatius 11:00 Uhr Eucharistie 

St. Albertus 12:30 Uhr Eucharistie (in polnischer Sprache) 

St. Thomas Morus 12:30 Uhr Eucharistie (in spanischer Sprache) 

St. Bonifatius 14:00 Uhr Eucharistie (in kroatischer Sprache) 

St. Bonifatius 18:00 Uhr Vesper 

St. Thomas Morus 18:30 Uhr Eucharistie zum Hochfest 

   

 Kollekte:  Gottesdienst und Kirche 

Live-Übertragung im Youtube-Kanal der Pfarrei 
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Montag 22.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

09:30 Uhr Rosenkranzandacht 

St. Josef Krankenhaus 18:00 Uhr Eucharistie 

St. Thomas Morus 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Dienstag 23.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

09:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie 

   

Mittwoch 24.06.2026 Geburt des Hl. Johannes des Täufers 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Eucharistie zum Hochfest 

   

Donnerstag 25.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

St. Bonifatius 18:30 Uhr Eucharistie als Requiem des Monats 

Freitag 26.06.2026  

Maria Frieden 
Heuchelheim 

15:00 Uhr Kreuzwegandacht 

St. Albertus 17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Albertus 18:30 Uhr Eucharistie als Requiem des Monats 
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Samstag 27.06.2026  

St. Albertus 08:30 Uhr Eucharistie 
+ Alois Ryba, Eltern und Geschwister der Familie 
   Ryba und Smyrek 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

Maria Frieden 
Heuchelheim 

18:30 Uhr Vorabendmesse 

   

Sonntag 28.06.2026 XIII. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albertus 09:30 Uhr Eucharistie 

St. Josefkrankenhaus 10:00 Uhr Eucharistie 

Universitätsklinikum 
Kapelle Hauptgebäude 

10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

St. Thomas Morus 
St. Georg Kapelle 

10:30 Uhr Eucharistie (in ungarischer Sprache) 

St. Bonifatius 11:00 Uhr Eucharistie 

St. Albertus 12:30 Uhr Eucharistie (in polnischer Sprache) 

St. Thomas Morus 12:30 Uhr Eucharistie (in spanischer Sprache) 

St. Bonifatius 14:00 Uhr Eucharistie (in kroatischer Sprache) 

St. Bonifatius 18:00 Uhr Vesper 

St. Thomas Morus 18:30 Uhr Eucharistie 

   

 Kollekte:  Gottesdienst und Kirche 

   

Live-Übertragung im Youtube-Kanal der Pfarrei 
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Kath. Kirchengemeinde 
St. Bonifatius Gießen 

Grünberger Straße 80, 35394 Gießen 
☎ 0641 565599-0 
℻ 0641 565599-20 
📧 pfarrei.giessen@bistum-mainz.de 
  www.pfarrei-giessen.de 
 
Außerhalb der Pfarrbürozeiten 
) Notfalltelefon: 0176 15299640 
 

Spendenkonto: 
DE69 3706 0193 4000 4590 09 
BIC: GENODED1PAX 
Verwendungszweck für Ihre Spende bitte angeben. 
 

Pfarrbüro und Servicezeiten: 
Katarina Blazevic 
Tina Karaula 
Andrea Kramolisch 
 

Kontaktstelle St. Albertus 
Nordanlage 45, 35394 Gießen 
☎ 0641 36065 
Mo, Di, Do + Fr        von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Di, Mi + Do                von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Fr                                   von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 

Kontaktstelle St. Bonifatius 
Liebigstraße 28, 35392 Gießen 
☎ 0641 565599-0 
Do                                von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 

Filialgemeinde 
Maria Frieden 
Amselweg 15, 35452 Heuchelheim 

KONTAKT 
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Leitender  Pfarrer 
Pfarrer Erik Wehner 

📧 pfarrer-wehner@kath-giessen.de 
☎ 0641 565599-0 (Pfarrbüro) 

  

Pfarrvikar (Pfarradministrator ad interim) 
Pfarrer Benjamin Weiß 

📧 benjamin.weiss@bistum-mainz.de 
☎ 0641 36065 (Kontaktstelle St. Albertus) 

  

Pfarrvikar 
Pfarrer Olaf Schneider 

📧 olaf.schneider@bistum-mainz.de   
☎ 0641 565599-22 

  

Pfarrvikar 
Pfarrer Mariusz Golonka 

📧 mariuszgolonka@op.pl 
☎ 0641 36065 (Kontaktstelle St. Albertus) 

  

Pfarrvikar 
Pater Ivan Jankovic, OFM 

📧 71kkg@gmx.de 
☎ 0641 970653 

  

Kaplan 
Pfarrer Dr. phil. Mathew Pittappillil 

📧 mathew.pittappillil@bistum-mainz.de 
☎ 0641 565599-0 (Pfarrbüro) 

  

Seelsorger für die span. Gemeinde 
Pfarrer i. R. Dr. Ludgar Antonio Müller 

📧 muellua@t-online.de 
☎ 0641 565599-0 (Pfarrbüro) 

  

Pastoralassistent 
Denis Juric 

📧 denis.juric@bistum-mainz.de 

  

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 
Stelle vakant 

 

  

Koordinator/Koordinatorin 
Stelle vakant 

 

  

Regionalkantor 
Michael Gilles 

📧 regionalkantor@bonifatius-giessen.de 
☎ 0641 71070 
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